
BL Y

Y
o

Ee -Â

A

< it

E
< SEA

WF

von Staats - und

‘ a ZSE "bte
p77

+s

h

ZVA
Y SS R A ré

dE

s PAL
AN

e
DEEP PR Ld gw e À

4
- %

/ TA ï

è 2

Ss
6 3204. .#

442 Ofo n E ELÄME Si 7 «e
y ¿ de ;

BE
Lie

LA i L,
iz

x

M
4

A Y fy
Ó

EAA DNE
LI

TUIR

Ti

®
Y UE LE

i

DA

AA
7 2

à jt LL

EM Fp

E

A72 FES 4 D iBS #6 Sf
Ee

yt "E Ar nf 0e ee

dk
h n

AUF È: M EDF i Sd Gk

y
7

z L
2

E) / S-
a0 bte a4t 4 >.

À
t

Las (4 Fps Pp, eS LIOF: E
>-Fe-si # # — E

<A FE E 7
¿

Ï

L
È -F sf * 2

1

D j gelehrtenSaen.
i Sm Vorlageder Hartmann�chenBuchhandlung.(Nedacteur:$. T,'Hatémänn.)- LN

Nro QQ Elbing: aden aten November # QiNZ SG Elbing. Donner�tag, den 2ten November“4 FZ:
;

Berlin, den 27. Ottober. 0187 + “Déesden,vom 23, Oceóber 278
Seine Maje�tät’der Könighaben dem Kai�erlich Die Schnellpo�t- Einrichtungenit ©reußi�hew

Ru��i�chenOber�tenT�chewakinsfky,Kommandeurdes Seaate haben einenerfrêuliHen Fortgang, ind wird
König Friedrich Wilhelez- Grenadier-Regiments, den | durch ähnlicheEinrichtungen‘dép: Naar kek
rothen Adlerorden dritter Cla��eund: dem Großher-

|

und dur eine zweXmäsizeVérdndirngv8
zozl. Vaden�chenOber�ten

-

und. Komniandeur des | mnie denPreußi�chenVo�t,démPublikumLas
2ren Jafanterie + Regiments, Freiberra v. Brandt,

|

tel ver�chaffe“auf‘Eine�ehtbequentè,au�t¿ibige
den St, Johanniter-Drden zu verleihen geruhet. und bi�ligeWei�enachden entfernte�erOr

u

Se. Maje�táedey Kónig haben dem Major außer

|

gelangen" Só‘i�t‘diebibher¿wifhènBresläitüg
Dieti�tevon Frankenberg-Lüttwigzu Bielwie�eden

|

Ratibor -be�kandeireSchnellpo�tjègt bis Wieifaus

aI?

rochen Adlerorden dritter Cla��e;dem Prediger Ksd- gedehnt:worden. Hoffeitlicytied" deit 6 laute
nig zu Crummin auf ‘der Fa�elU�edon:,dem Ju-

|

Wuüu�th-desPublikums;daß¿ineSchnspol ‘auf
�izeAmemann Rath Die�terwegzuHilehenbad im

|

demgeradenWegt zwi�chenBerlinnd Wien dgée
Regierungs - Bezirk Arnsberg, dem Cantor Ulrich Dr'ebden Uad'Prageitgerihtee werdên mdge”¡ith
am evangeli�chenGpinita�iszuE��en,das allgettieine

|

auc bald iaErfullung gehn.“Die Vorbereitut�gen
Ehrenzeichen“er�terEla��e;dem Cantor Wodazu

|

zue Einrichtungdte�êrAtlägeZwi�chenBerlin ünv
Schafen im! Neg:-BézirkBromberg, dem Gerichts:

|

hier �olletbereits“böllendèt�ein,‘unddie Nuëfib-voten und Executol)-beè dem Ju�tiz-Amtezu Zie�ar,
|

rung des gatzen Plansfof'nur roh ‘darinAn�tand
Jehann: Joachim: Rekling, dem Hegeinei�terMol-

|

finden, dag mati “GL di Eintrihu:ige _

4ivi�chenlenhauet zu Jágeliß it der For�tJn�pectionSpan-

|

Prag und hiert5< iht aufs Reins Hi LA
dau; dem Zimmermann Friedrich Dehnke-zu Zer-

|

Wie es hei�t,wird maa ‘z/V'aus Bérliri Sot
bau und dém Wilhelm Nentwig, Sohn des Kret�ch-

|

täg Morgensabfahtén,Motitäg
#

j

‘gitedn Lin
tnêrs Nentwig zu Neu�orseimNei��erKrei�s,das all-

|

einige Stunden datauf“wieder‘abrei�en,die Raie
Steine Elrenzcichen2ter Cla��ezu verleißengeruhet.

|

vom Montag zut Di GEROin Orba adr Mi
„Des KönigsMaje�käehaben allergnädig|kgerube,

|

Mictwochgegen"Abéid�chönfa Witt fett. |"
dâs unterin 21. Mai'1324 än �mtliche Königliche | Uns den Maitgegenden, vit24:Detse: Äs

N Ben TUO
au

i De

Ufterthanenerla��eneVerbot, auf der Univer�ität

|

Aus Frank R it

Sudingên'zu �tudiren,bei den gegenwärtigauf les- | Ji un�ererGegenVi FA er dieWe
rere?Le�tehenvenEinrichtüngendurchdie Allerhöch�te

|

theils E RANGa ieS DCabiaees-Dedrevotr 11, de Me Ufzuheben,
|

nationen Ud ple Mei tf UEG



Das {dne Wetter mit wahrer Sommerhißzebes

gún�tigtedies Jahr die Weinle�e, und vermehrte |

mic dem reichen Segen der Draube die allgemeine
Freude, Die Ausbeutewar fa�t durhgehends «ein

vollex Herb�t;an einigen Lagen noh darüber,nur

an tivas nôrdlich gelegenen Stellen gab- es eine
mindere Ausbeute.Die Weinprei�efallen noch im: | belief. Er �tahlüberhaupt13 Schaaf,
mer die geringen Di�chweine,die biéher 25 Sgr,
die Bouteille �tanden,werden \<on- în Mainz für
LI Sgt 3 Pf. -verbauít. pd PC

JunHin�ichtder Ergiebigkeitund-desUnter�chieds
in der Mengedes diesjähvigengegen den: vorjähri-
gen rothen Wein in der Provinz Rheinhe��enliefert
das Dorf Heidcsheim,- im Kaüton- Dbetringelheim;
ein merkwürdigesBei�piel: Voriges Fahr be�tand
nämlichdie ganze Summe des Errrags- von rothem
Wein „die�erGemeinde in achtzig Zula�tfä��erir‘und
die�esJahr ia nahean dreihundert Fä��ern'glei-
—

Man-er�ährt-jegt-ausdem Für�tenthumLoben�ein-
Cbersdorf: Der unglücklicheVorfall im:Dorfe-Harra-
i�tamtli dahin- berichtet worben ;“daß: erf, als
na< den für�tl;Kommi��arienUnd den Soldäten
ein Hagel. von Steinen geworfen und unter dem
Zuruf: „Schlagt die: Hunde: tode!“na thnen ge:
„�chlagenworden,auch aus eiuer-engen Ga��emehe
rere. Schü��e-gefalleu;,von-den- Soldaten, jedo<

ohne Commando, geféuerbwoëtden�et; Wie es
ot gebt;baben gerade. eiage ganz- Un�chuldigedurch“
„ihren,Dod:dieSc<uld der Uebrigen büßen“mü��en.

Vom künfcigewJahre: än'muß im Großhetzogthum|

„Weiïnak!von jeder im Kä�ig:gehalcertent Nachtigall-
die �ogenaantenSpro��er„mir einge�<@ló}�en,eine
Ibgäbe von H Dhlen. gur Armeaka��edes Orts mit

¿{hbeli@irVöorausbezaltungentrichtet werden.“Wer
*

bextits eine:Náächfigallim-Kä�ighäle,�kbei x2 Zhlr.“
:Stra�ewerp�lichtee,�päte�tensbis zum kt,Mai 18327
béicber:Polizeibehördedes Orcs Anzeige davon zu“dS

è.

„wachen.Gleiche.Strafe eric ‘denjenigen,welcher

'

Syts YolijeibeböndeAnzeigea0 at ohne per

Yneige erbdleol bige davon gu machen. Der

2
Ï

>

Mritcheildera �getdex.:
0

AUODer DGWEN vom: 18. October,
*

4 Am:9: bd,brachit GentimKellern gie cines
;Spezereihäudlers-Feueraus, dur Unvor�ichtigkeit
“einesKäufers, der: das.brennende Licht einem Ge-
€

ße mic Branntwein nahegebracht und �omitdie-

�eS.«enezündechâtte,“Dás Feuer, verbreitete i<-mic
der rmgzlnbetenFlü�lgfeit..dür<s.ganze Gewölbe“

und erari die Menge.desdaria aufgehäuftenbrenn-
baren Stoffes, : Durch �<uelleHülfe:gelang es in-

‘de�,det BraudeEinhale zu: thun, der Käuferäber

| ten¿ohueAthemzug wie. todt da lag.

den him,
l

: ges: darauf genoß es �chonkeine Spei�emehr, und

mußte�eineUnvor�ichtigkeitmit dèm Tode büßen,
indem er Tags darauf an den erhaltenen Brand-

wunden �tarb.
Der in Lucern hingerichteteGauner LeodogardAr-

nold ge�tand256Dieb�tähle,von welchen. dex aus-
gemittelce Schaden vôn 192 �iauf 3597 Franken |

| :
erpau; 5 Ziegen,

12 SGhweine,14 Spanferkel, 14 Kaninchen, 483
Hühner,* 15 Eatea; 38*Ettx- und 6 Vienen�töcke,
außeraudern- Dicb�tählensworunter:2 Kirchendieb:

�tähleund 38. vermütel�Einbruczs.-
| Erlegte mehr-

mals Feuer’ aù und: wurde

folgende 2 aus den Acten entnommene Gefkändni��e:
Als Axnold in Ge�ell�chaft�einer“Beihäl!terin,Ja-
fobeaLabri, und. eines von die�cr mic einem Anges
hörigen des Kantons Schwyz erzeugten Kindes,
Namens Aina Maria, welches ungefähr 14 Tage
alt war; einen Dieb�tahlvon Hühnern zu begeben

im Begriff war, fing: das Kind zufällig zu �chreien
an,

-

Arnold, ‘befürchtenddarum entde>t zu werden,
„entfloh in der Be�túrzungaus -dem Stalle und fi l

zur Erde. Von Zorn ‘entbrannt: ver�eßteer dem

�huldlofenGe�chöpfmit geballter: Fau�taus allen

Kräften6 bis 7 Streiche. in -das-Ge�icht. Das
Klad fiag noch heftiger an zu \{rei:n, Hierüber
nochmehr. erbo�t,faßte ex das Kind bei der Bru�t
an, ¿rißLs „aus-dem Betten und: warf es fo ge-
ialt�aniüber den Boden hin; daß es einige Minru-

Von die�em

fou zweimal be�traft.
Die �cändlich�tenfeiner Verbrechen enthalten aber |

PE
—

Augenblickan hatte-das-Kind „-nachdem es �icher-

holt hatte, �einenatürliheStimme verloren und frie
hei�er.«Drei Sage �päter‘hatte Arnold noch- cin-
mal das-�ammernde“Kind. aus feinem Beitchen ge-
ri�ezund in einen Dorn�trauchgeworfen, aus dem
es vou der Mutter gehoben wurde“ Vierzehu Tage
nah diefer Mißhandlung�tartdas Kind, nachdeur
es unaufhörlichbis zu �einemTode ge�chrienhatte. —

Eben �ogräßli< war die: Tôdtung;:dérènih Ar-
no�d-.an�einem[leiblichenKinde,- Namens Stephan,
im Chri�tmonat1822 �{<uidiggemacht har. Zu
diefer Zeit hatre �i<Arnold mit feiner Veihälterin

| in eine Wäldchen:bei einem Feuer: gelagert. Als
�ie-aber aufbrechen tvollren, um von andern in der
Náävelagernden Gaunern, mit denen Arnold in feiad-
�eliger"Stimmung war > nicht entde>t zu werden,
fing das zweijährigeKind zu �chreienan. Hierüber
erzürnt,

-

faßte er das Kind mitten unt den Leib,
hob es-von- der Erde drei Fuß in die Höhe, und

warf es mit aller Gewalt über den gefrornen Bo-
Vom: Stund an fránkelte das Kind, Ta-

fünf Tage �päterver�chiedes,



Aus YJtalien,vd 7. October.
.

4

Folgende �peciélleThat�achekann dazu diene
In Florenz wird, Nachrichtenvom 4. d. zufolge,

f

eine Vor�tellungvon dem Still�tand in indu�triler -

viel Getreide füx England aufgelguft,webhalb.der

|

Hin�icht,den die. lette Kri�is 1n England verur�aczk
Preis de��elbenetwas,in die Höhegegangeni, | harte,¿4 gewähren,Die Quantität der aus Atas®

Eid’ fas, Grd PEE, | lieneiñge�ührtenrohen und ge�ponn:nen Seide, wel-
-

Neapel, war das bekannteFe�tunfersSchußgpatrons,

|

he währendder drei er�tenVierreljahre von 1825.
des heil. Fanuarius,, Den 26. v. M,, wie inimèr,

|

zu�ainmen$578 Ballen betragen, har �i im glei -

war er uns mit �einerWundertbätigfkeitzu Willen.

|

hen Zéitraumevon 1826 nur auf 1501 Ballen,
Um halb-11 Uhr �tand-das Blut de��elbengeronnen

|

mithin nicht einmal auf das Fünfthcil, belaufen. -

auf dem Altare , und na<dénmder Erzbi�chofCar:

|

Die Timesgeben folgendesVerzeichnißder Ein-
dizal Ruffo gepredigt batte, uur 11 Uhr, wares | fünfte Englands unter dep ver�chiedenenRegierun-
flü��ig.Das Volk war voll Jubel über“die neus

| gen, vonder KöniginEli�abethan, bis zu der jegigen:
bewährte Treue des Schußpatronsünd ‘am folgen-|

Unter Elifabech„ „ im Jahr 1558, 500000 Pf. St.
den Tage kanr dic Königl. Familie nächder Kirke, | Unter Fabob LL 6 + 1602, bob000 » ¿,

um dem Heiligen ihre Dankbarkeit zu bezéigènund
|

Unter CarlLl „+ 5 1625, 85819 -
die Fla�che:zu kü��en,worin tas Blut �ichbefindet.

|

Unterder Republik, ies we din
Varhara Scozío, die Frau des Bauern Jo�eph| Unter Carl E

Occhionegro zu Monteparans in der Provinz Terra
}

Unter Fäkob11 , EE 1685,2001855
d'Ortranto, hat den 20- v, M vier-lebende Kindes| Unter WilpclmUl, “+

-

1658, 3895205

von �ehrgutem Aus�ehen-gurWelt gebracht |
Unter , KöniginAuna

- 1706, 5691803
_Mabtid, ben 5. October. 7 4j Unter GeorgL91714, 6702043

Ge�termAbend. ‘i�e�nCourier aus: Taëtagona
|

UnterGeorgil „7 4 177, 8522540
bier angekommen, “Undes verbreitete li �ogleich:| aer GeorgUR Me 5 “17DO,4SITEOTÀ
das Gerücht, daßdort: aufrúhreri�cheAuftritte: �tatt| id ae ni ies 41H00, EEA
gehabrhâtten,die man dewehenaligen-Con�titutio-i ; Ide Pi af “ Áu ZB1571153142
geen pue è n W�oremgaVat purDen| 4 SUMANon 1830TS1826758000000+e ê p , a

Î

ï F: oF al Vat zit L en RS, À

# 4 101 von'1 20 i

|

lo) 3000, 6

d jii VIataeSINereSotGenUiadtUNe‘Feile

-

Vor “400Fahren, UámüchA 1422), úünterter.

r tren
ES LL Lea n

D

C

uit ARA a E ché gmi�chen-Regiecun Pi einzi e des Sechêren, L+
liefert und man vermuthet,daß: die Portugie�i�che?TS OSE Lene td Sehten
Regierung�ehrbald-dicEinfuhrvor fremdemForn, QE Lndt fa vicl i�t,als E HI Tu Et
bis zu 2otau�endMuidé,CrlguBenwebes. A ¿0E den!dem Staate zufließt.KO TTA: TAE

Paris, vom 20; October. > 2h Ein Pächter‘in Norchumberlandhat unter bec
Ge�fernMorgen, 35 Minuten nach11, Wr, TLErdeeine Urne tit 600,�ilbernen1Bmi�<enMün:

8s

Taima ge�torben.Ex hae în Gegenwart-medst20-|\zen,ge�unden."Sie �iudale vön,bs
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n «feine Leiche A tl Größe‘eines

Per�onen,wiederholterklárt,. daf uan �eiae Leicheengli�chenSixpence, abe? dbreinal 9 dick, Viete
von feiner Wohnungdirect nachder Srav�tatte

|

ind vor Chri�tiGébürt gepr tynD,di Köpfe!des:
bringen folle (d. bh. er will feinfirliches Begräbs Fulind Câfar,Ve�pa�ian1c:71 A A VieLe
niß baben). Der, Neffe des Beriorbeich, verVP.

“finies noh fo �carffeit, daß�iedém,Brü�ibi�de
Amadâus Zalma, hat dies. durch die dfentlichen

|

Geotgs 4, auf veis Sabercigid nio E bil

Blätter bekannt gemacht. -
|

:

Bi if , Sén�fantinodeh,vot /20.! Spt. 129

ieue vou Haf 13.

|

Die iñ Scutari auf deut a�táti�cenUfeodudge-
d. M einte Pe e Eibe HRV abit

|

roce ee EbinAi MertaRBeraLs
die Anker geworfen. Er be�inyéchain Bob | auf Rechnung dés jegigenZü�taibesderHuupt�tade
einer ibm gehörigenkleinenGoëlettèmit 1H Va��asPge�chriebenwird, hate, nur" vier Stunden gebauert.
gieren und einer Mann�chaftvon nur 14 Köpfen,| — Der vox einigen Tagenhies elihecrsf�e#efene
Das Schiff hat die Erlaubniserhalten; ix den'Häs‘per�i�cheBor�chafetrDiers mga,bringt di officielle
fen einzulaufew, und.béinr-Ubqattgedes “Bït:fes,

|

Anzeige vom- Ausbruchbes Ktleges ‘wi�chen‘Per-
welcher diefe Nachrichtenbringt, würpe Lord Cos�ien,pad Rußland,Nach feiner Ver�icherungfolies:
crane jeden Augeabliein Mor clé ezwhrles

-

| �ichdièGebirgéygifeedes Kautfa�usin Ma��ege
e

GT

Zandov/ vns ra FSG ‘gen die Nu��er-peben,Die�e Nachrichtfinber
Mit dem beutigen Tage bbren in England die

*

unter dén Sürken dus leicht exklärlichenGründen
Lotterien auf. voller Glaubea, Man behauptet ér �ollHüffévon

Lord Cochrane hat, von Malta Luimend;aw-14;
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ber Pforte begehrett-
“Feuypengenug)

4
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- feine Voxbebeicungenzunt Kriege.
CS

- Ein Schreibenaus Spra vom 16, Sept.

Die Pforte!Ft cabe
, um die Ruhe in derHaupt

aufre<e zu erhalten und man betiéfedu!
FeS

445
*“

DTS Jt

Sp Drie�t,vom Ir, October.
# ¡HE

“LÉA

„Ge�ternliefenhier drei Briggs und eineYolacre,
die zue griechi�chenHauptflotte gehören,ein... Sie.
“beobachtenúber die Vorgängeder legten Dagesein |
tiefes Still�chweigen,�odaß man wohl�ieht,daß.
die Griechen ge�hlagenwerden �ind.Dém.Vers-.
nehmen nah haben �iedrei Brander vergeblichanz.
gezündet,und dabei viele Verwundete. und. Dodte
gehaöt, ‘Vier ‘bis fünf andere Briggs die:.ibre
Ma�teneinbüßten,und �on�t?fehr-+Udetzugerichtet:
wurden, �indauf dem Wege. nah Hydra. Der
Ueberre�der Flotte unter Miaulis. hat �ichnah
Fofara gezogen. Das Gefecht fiel zwi�chen-Mote-
lind und. Kap Karaburun ert AF

Nach Briefen aus Zanze pom 4c +Dctober , imi]
Offérvatore Zrieftino (oll: �i. diez Uktropolis:von -

Athen dem Seraskier ergebem-havennz1 1k“ hei
Der Pari�erGriechen ‘Verein -hat Kanaris«ein-

goldenes Pet�chaftzuge�andt,das man 509:F#an i

fen-wêrth -hált. Es {elle eineiHand mit ciner Facfel;
diz ein Schiff in Brand: fe>ty vor; «Die�erg22

E CURE

feiérte*Branderführer4-hat no<-andere »Gt�chenfef
von franzd�i�henGriehenfreunden erhalten, Uuntex-}

andern eine vortrefflicheund �ehr�chône:Flinte;=dis-
ihmvom Fabrikanten eib zuge�chi>t„orhónni�.

___*

Verwi�tte Näthricten.
Die Arbeitenan dexChau��e'aufder. L
�chenBraunsberg und

FK

è

id Frauenburg�ud,�o,
BangVasBEted AhFes Van e ANAn der H

it

i Bredlaygingen am 15. Oct.
liche herr�ha�cliheVorwerks-

u, wobeidie ganze Ernte, 11
Ichaafewit verbrannte,
die�esJahres verdient

e al werden, die < in

gun VvaitenMale-
olifommeneZraubenan:

E ' MPREA,Hetreit®,die
7: D

Lb
es SS

És

dev:48Vetitußhei Baruth eine Menge rei�erFrüchte

‘Hataber faut
adt} Betgamotten getragen hat; dato (am 20. October)

\ wie Blüthes prangtl“ : Eben: fo gehört es zUden

“4

E

100i]

dungauszu�prechen,daß mit dem|
Jahresdie�eBaue werdenvollen |

| Wesipr P�dbr,ata

‘ein:‘Bitnbaumderit die�emJähte feht {hone

�elrenenBei�pielenvot dem Gédeihen im Pflanzei-
|] reihe, daß im diecsjähtigenHetb�teindem Gärten

08: eines GutSbe�igers“in Nieder�rhlelien"eine Melone
zu dem kaumglaublichen Gewicht von dreißig Pfuns
den gelangt if! Auch“irt Polen’ fangen ‘in Folge
der diesjährigen“fortwährendwarmen Herb�twitte:
rung vie�eObftbäume“vorneuem anzu blúlenzin
“einenSavten in War�chau!�tehtein Birnbaum it

volle MRBS 8
ier Mat dte E

__ AmnFor�tamteWielun in der polni�chenWoitocd-
�chaftKali�ch“richten die FiHtenraupen, die Kh in:

"Folge der diesfährigenaußerordentlichenSomtiéers
bige in großer Menge eingefunden haben,‘ bedeu-

tenden Schadet ans 4 0 10! 049A WAE

Am 11, Oct, �tarbzu War�chauAnnt Grabets
baur, 115 Fahr alt. In ihrem ganzen Leben tit

Me nie:franf, ausgerommen, daß.fie von Jugend
an. das Gehör.verlor,und-vor, 8. Jahren erblindece.

pStezhinterläßseine zahlreicheNachkommen�chaft.
_Eim-�onderbarerVorfall bé�châftrigtezu Ende Sepe
‘tétnbers die: Bewohners Dresdens, ‘Einkecker Dies
�prengtediezfeltc�tenBehältni��eder Fraueukirc;e,

und -nahui!alles �ilbeëneGeräthe:heraus. Der an-

breéhende Dag wmußaberdasnächtlicheWerk ge�dre
‘Haben, denn am frühen Morgen faüd man den Raub
zufammetigepactin der-Kitche, in der die eine Thüte
“voni nnen zugebundenp die andere no< verriegelt

“Pnár, �odaß der Dieb unmöglich entwi�chtfein
¡Torintei Alle Ati�iahéü-waren während mehrerer
Vag&{U- �einer:Einfangung getroffen, than hac �eis
ner’ aber: dennoch. niht habhaft werden können.

Yn Veiesland if dieKrankheit und die Not
im Zunehmen.

i E

_FONDS- und GELD-COURS,‘(Preuß CAr JA
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Beilagezur Königl.We�tpreußi�chenElbing�chenZeitungNo. 88:
und Anzeigervon gemeinnügigen,Intelligenz - und anderen denNahrungs�tand

angehenden Frag - und
Y

“

Elbing, Donner�tag
Die Witterungdes Jahres 1708 und 1799. |

Die Witterung vort Fahr 1708 war denganzen
Sommer hindurch bis tief in'de:1 Herb �ehrheiß.
Jm Julius brach; in Thórm eine Pe�taus, die
da�elb�tüber 4000 Men�chenwegraffte,und �ichim

Oberlande be�onders�tarkzeigte. In Königs-.
berg farben vom 11. Augu�tbis zr. Dezember
2426 Men�chen,”grôßtetntheils‘niedernStandes, an
verchiedenen ‘epidemi�chenKraänkheicen,an der Pe�t|

aver nur 3609. Zuc Abhelfungdiefer‘allgemeinen
o ot) wurde das? Collegium Sanitatis®*geftiftet.

m November waren tie erlebteSturitte Und Ue-

der�<hwemmunaetdie �atkeVerwü�tungenanrich-
teten. Dep Wintér"1709" war ‘bekanntlicheiner
der fálte�ten.

|

Die grôßte Kälte" war®?voni6: bis:

25. Januar. : Bom? 22, bis 25. wär fe 20“Grad
nah dem Fahrenh. Spirit. Dherm.odêr 143 nach
Reaumur- Viele“ Men�chenbüßtendas Leben ein,
Nom 6. bis 17. Márz frores wieder gewaltig.
Noch im Anfange Mai's fuhrman ‘mitSchlitten
auf. der O�t�ee.

“

MillionenBâutie! ex�tarben,'und

das Wintergetreide wav" dis: äuf denGrund aus

gefroren, daher es umgepfluge‘undSowmmerge/
erzide eingea>ert’werden mußte? Dit�erAbgang
verur�achte eine allgemeine: Theuruug. © Der Wei-
zen fo�tete6, der Roggen 5 Guldèn,und doh war
das Aus�chiffenfrei“), Das : Ophofc-Fratizweiit
�fiegvon x5 bis. auf: 40 Thalèr1 Ds die Armen

das Getreide nicht. bezahlenkonnten, �oentFand
eine hèftige‘Hungeksnorh.=:Esnahmen ch zwakt

viele wohlthätigeMeh�chender: Armenan, 3, BV.
die ReichsgräfinMariaEleouotëy, Lehndorf,«geh.
Reichsgräáfinv. Döônhóffdie wöhentlih tinge
Füder mit Lebensinittelntrach-Angerburg,ws? viele

Men�chenvor: Hunger �tarben,�<i>te,(f, Ye. Ax-

<iy 1796 S-653;) allein'di2' allgemeirieNoth war |
dadurch nichr ge�tillt.“Die Armen? mußten;zu Un--

gewöhnlihenSpei�enihre Fufluchenehmen,woher

"Y

ber damalsgaltenan feine Kur igrif�e,den Preis.
es Getreides úbermdüig.zu erhöbenz,wie z.B. dur
Au�käu�erei,fal�e?Briefe a Aa tageihe
Und abge�chic>tefal�e Coutiere ge�<ehenkann; und: da-
rum bedue�tees feines VerbotesdexrBetteidegusfuhr,

Anzeige- Nachrichten,
, den 2ten November
LE

1826,

es nicht fehlen fonnté,daß die Stu?) wel@e
(ho

hin und wieder im Landedar MMbait tn
tete, Auch“n “Ko nig erg drang die Pe�tge-
waltig ein, daher die Stadt ge�perrt*ward, und
die Mârfievor, den Thoren gehaltén erden muß-
ten. An mäncherWoche �taëbenbis 700:

“

Man-
<e Aeltera ließenihre Kindét und ‘dié�eihre Ael4
tern hülflos, ivenn �ie-vetpe�tet?waren und flohen-
Krankes Ge�itide‘wurdé auf ‘die Straße? ge�toßen,
und fand da den Ded: und ‘KrañféUd Leichnanie:
urden, Umnur die’Straßéênzu" reinigen; oft ges
meinfchaftlich auf einem Wagen foxtgebrächt,-Die
Pe�thäu�erfonnténdié Kranken nicht fa��en;ünd
ed berr�chteeinz allgemeiné‘Vetivirtútig: ‘‘Daber
ahm man zu Bußübungéñ"feine Zuflucht.Den
15. September, am''&teti Sonntage ©nächTr,
währendder �tärk�tenWuth“der Pe�t¿"waren in
der Ale�tädt�cheaKirche 649 Komunifanten*wor-
auf nach âégebenwurde!’däs heiligéAbenb�tiahl’auch
in der Woche:zuhalten. Den gätizenWinterhin-
durch dauerte die: Pé; ‘tpiewohl“abnehmendebis
zunt März T7190forte, "Sies hattein bitfen ¿wei
Jahren in Kônigsberg-mehr»als"27000u1.îngänz
Offpreugenaber 247900) oder; beinahe Million
Men�chenaufgerieben,Allein in: denHauptämtern
Za�ferburg, R MOENzum. SbeilTi��ietwaren
Uber30,000 ge�torben:Mur dit StdktRa�tene
vurg, und Pr. Hallard/ hu einige Dörfer(p:B,
Schinauchim Oberlande)‘warenganz! Davonpere-
�chontgeblieben,„"In-Danzig‘warèmj24538ge�tor»
ben“)Mehr biovvonfinder,mag. im¿Mangelödorfs
Nat. Blátt. 1, indea a obers
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Ueberdenlag endenDinger,4
“Ueberdite“pahr�chefälicheBe�chafheit deskom-

menden Winters theiltHr, Doct. Jof. W. Fi�cher.

zu Kronenburg folgendeBemerkungenmic: Aus
den Unter�uchungender Be�chaffenheirun�ererAtmo-

�pbâre,be�onders:der Luft�trömungenin der�elben,
dano aus den Vorbereitungendes Naturtriebes hei

_

Thieren und Pflanzen, kann durh- Erfahrung -der

meteorologi�cheSchluß.mitgroßerWahr�cheinlich:
eic �einesErfolgès aufge�telltwerden, daß der

Fünfige Winter von“
1.

te�tenUnd? trokeñ�tên�einwerde. Denn die in den
früheren Jahren im Herb�teund Winrerherr�chend
gewefenen, im Sommer kühlenden-und im Winter
wärmendenfeuchten We�t-und Südwée�iwindewer-

‘den felten �ein.Wenn auch der Eintritt des Wit-
ters bei uns durch die frühere �tarkeErwärmung
‘der Erdoberflächeund _.dur< Scrömungen,der er-.
“wwärmtenLuft “und des Meerwa��ersnah Nord,
_bis-in ‘den Dezember ver�choben.wird, �o kann er

2" bann/nux um �oheftiger �ein,‘weil die große Kälte

_in den nördlichen„undd�tlihenGegenden �ichim-
|

“imermehr na< Süden ausdehntundda�elö�t:die |

Wärmeverdrängt.“ -

@ Frabrifen éGefängn.i��e.].Eine: jede : Fa-
«16rif,in Mexiko: i�vu<�äblichein Gefängniß. Die
3 woglü>lichen:Arbeiter verden mit dex größtenStrens

|

::H€!behandelt uad dürfen ‘nieheraus: ja �end
Pon „hohenMauern. doppelten Thoreaund. ei�ernen

1Sitternzum�clo}en.Bei. dem gering�tenVergeben

¿béddien�tedürfen �ie.niche in's Freie, �ondernauc

dG¿Me��ewirdihnen in - ihremAufenthalteder |
gele�ea...aH

8 Stëintohlengewinn,] Man re<net; daß|“
E 1G

75,000,000.Centaer Steiufohlen aus den }:-

\* pritei�hen Bergwerkenju Tagegefördert und" vert |
+ Prau<t werden, “ausven franzôli�chen236 Kohlen:

|

(fat fährlit e ‘0DO'0S,
‘è Peftil�Gen

TE o. C entnuer,
7 Hur Seati�it.] * Franfreichs Einnahme be-

“trug in ber. drei er�ten:MonatendesRechnunggiah:
‘ves.1826 4,349,000 Frankenmehr, als in dem von

Pags boch,war- inden folgeidenPo�tenein Aus-
“__fall’voa2 Mill, Franken,ünd inden Douanen von

“1,6 “ertFranken, ohne Zweifeldur die Han-
_„¿delsfri�isin-Englard veranlaßt"5 +

a 4 Die neueEntdeŒung,welche in England gemacht
»mfuorden,daß ein Strom. von, Sauer�toffgas,wel;

“ “er dar”die Flammeeiner

iter e 1826 auf 1827 einer der fâl- |

n

tie die.hârte�te-Leibes �trafe.Selb�t zum Got?
|

EZY

p

durch gegen fkau�ti�chenKalk, Zirkon oder eine an-

dere Erde geleitet wird, ein Licht von einem bis-

her nochnië ge�ehenenGlanze giebt, i� in dem

phy�ikali�chenVereinezu- Frankfurt a, M, in Ges
genwart mehrerer Mitgliedèr-durch einen wohlge-
lungenen Ver�uch“be�tätigtworden. “ Der Ver�uch

gelang‘gleichgut mit pulveri�izcem ägendemKalk,
wie mit -Magn.-�ia,welche beide angefeuchtet in ei-
nem kleinen Platingefäßezpor,dasMarcett’�cheGe-

#

blâ�egebrachtwerden.
Als ein bewährtesHausmittelgegen ben Skor-

but empfiehlt Dr. Bluhm, in den vermi�chtenAb-

handlungenprakti�cherAerzie zu Petersburg Ill,

Bitterklee,Mecrre::z und Sauerampfer, von jedem
eine Handvoll,mit zwei Bouteillen Wa��erbis zur
„Hälfte eingekocht, wel<he Quantität täglich zu ver-

brauchen i�t.Bei’m- Gebrauch die�esMittels wur-

den �ehrbedeutende Gradz.des Skorbuts in 14
Tagen, �páte�tens3 Wochen geheilt. =

>

«tehre- Gelehrte,
4

| 522. =:

Viele lehren @< zu ebren und zu nährea,
Nichc um And’re aufzuklären,

Zünd?immer von deinem Licht einem Aadern an,
Duverlier�t ja nis daran,
di a Tadla |

« ¿Um-tene Mei�teri�t's ein �<limmesWe�en,
| «Die niemals �îodLebrjungen- gewe�en,

; iti 3 7 C

s
N

48
rit 525. Ls eze

‘GWalehrtereden viel Gutes,
__ Aver

- nicht Jeder thurc es,

Ein Poft�atteli�kdarum viel wer1h,
"Weil er paßt auf ein jedes -Pfexd.
4 tL LOST Ar

4E

_ Gelehe�amfeirzu tragèn erfreut �ehr,
: Aber aufzuladen“i��ie�hwer.

IT LL,N An A Lill: ¿bi 44

“Fene �indPoecen FU taufea, >
= + #2 |

Die auf dea Lebensmarke-Blumen verkaufen,
E

E

24 59e
Gelébrte Leute geben: immer mic dèn Todcen um,
Sie: werden:�eleen-�ehralt darum.
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E

to Ue u

Went du vielweißt,
"Wir�t du nichtfei�t.

Bis
¿Eth
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Kann ein Gelehrter. Geld: gewinnen,

Uikohol- Lampe hin:
So chuc er niht immer na< Rechiem�lanen,



__“An�efClnmkheFremde. | 5
AnmthiännReihélvon „Derpen, : Kaufm. König

von Nd�enberg,Handiungédiener,„Hers,von Neuz
eich. OecónomitJ�p. Knorr;pon, Klenau,:Kaufe
niánn Bah von Kötigsberg; Drgani�t,Klo��|von 4

121Mätienburg, Witcwe Ehrlich von Danzig, Baron:
S{önaich von Kl. Drecmnau, Kaufm: Stenzler
von Chri�ibürg, Kaufm. Wagner von Königsberg,
Obrif v. Krafft von Danzig, Lieutenant v- Man-
�tein‘von Pr. Stargard. ¿N

BücheriAnzeige. 21A
In der Vacdhandlung�od für beige�e6it"Prei�e

zu haben ;.
y

RA
_S<tlez„- Joh. Ferd, der, Derfkfreund ; ein lehr»

reiches Le�ebuchfür Bolks�chu!en,Achtever?

be��erteAufl. 1820. 18 �gr.
Evoirdou‘OgeoT1sex” recensione J, Barnesli,

Varietate lectionis et animadyerstonibus illo-
stravit J. F. Faciùus; ‘praefatusest Ch. Goti
Heyne. }

i 0g 20 �gr-
Ánacreonti quae

- vul&ò omnia tribetantur carmi-
7 nda In usum scholarñum deñnuo*édità, �g

Seiler, George Friedr. Demo�thenesfür[die
Krone, — Lp�iasDrauer - Lobrede,Aus dem
Griechi�chen

i

AA 15 �gr,

_ PUBLICANDA¿
etwa 28 Jahren ver�holeneDienimagd Dorot
Bagvnowska aus Strekfu��erfeld,welds �eit

è

fer Zeit feine Nachricdt von ihrem LebenundAofent-
halt gegeden, oder deren unbefannte Erden und Erd-
nehmer hierdur® dffentlid au�gefordere,�ichbinnen
9 Monaten uad �päre�tcnsin dem ‘auf den gten
März a. f, (1827), Vormittägs um 11 Uhr,
allhicr auf dem Stadtgericht vor- dem Deputicteo,
Herrn Juftizrath Sfkopnick,an�tehendenTérmir
eutweder per�önlihoder �<riftlidz

u

alédann weiterer Uowei�unggéwydetigzu �ein
Sollte die�erAufforderungungeacdtet (i< tyeder

die Ver�cholleneno deren unvékanniteEcdenund |

Erdnehmeohier [melden / �o‘wirddie Dien�kmagd
Dorothea Bagnowska fr todi etflèri, und thr :

dfien| Dermdgen denjenigen, telche' �id als“ißrè“na
Erben legitimiren, ausgeaniwortei werden,

0g, den aten April 1326,

König!.Preuß. Dtadigericht,

id

-_5fgr. |

von Bêrliy, Pro�t�éJew: Ewerbeck,von Danzig,
Fráulcin vonKalipeh.-vou: Danzig, Kaufm, Caro:

Í

EA

Der L

„| Kav�luftigenhiedurehaufg

Von dem unterzeichnetenStadtgericht witd ‘die�eit
yea|

XW

Regi�traturin�pieirtwerden
Elbing,d

v meldn, undi

aes, �olldas

„und zablungsfäbigen-Kauflußtigen-
„dert, alédann ellhièrauf Daman:þ

‘bedingungenzu vernehme

¿5Gemdßvemabhier:aushängendenSubbaßations,
Patent�ollder zue �eparirein«Anna Gertruda
Henfe l{wen>Concurô#-Ma��ecgehdrige/zubLit. A,
AY11.Mo..01. vor: dem Danzigerihor3wi�dendea
Speichéenbelegene,auf. 227) Rthlr¿: gerichtlich,adges
�egleGartenêffentli veriFeigere werden; Der Lici-
t2tiovs-Terwin‘hiezui� auf-dèn 29. Nopbr,: c., um

> UherVormittags,vor un�erm¿Deputitrten,{Herrn
Ju�tizrathKleb s, anderaumt,‘und'werdendie be�lgs

:

(rau
demStad

nen, die Verkaufsbedingu"g
dot zu pverlau1baren, und

jenigen,dex [m Termin
idr rechtlide Hinderun

N tgericht zu: er�chzi
en ¿u ‘vernehmen,‘ihr Ges

Fevnaszu �eia;daßdem-
ei�ibiectendecdlcidt,…wenn

|

C gS-Urfacheneintreten, dag
Irund�üd>zuge�cdlagen,auf die ‘etwa: �päter ein-

kommendenGebote aber niht weiter Rd>f@t genom»
men werden wird, “Die Daye des: Gattens- kann
übrigensîn un�ererRegi�icaturin�pici:t werden,
“Elbing, dea 31. Augu�1836. dn

König!Preuß.Stadtgericht.

Gemäßdem allhier--aushängendenSubha�ßatkons-
Palent�olldas zur eparietén Auna Geetruda
D2n.�el�cdenConcursma��e:gehdrige, cub Lit, A. L,
064.belegène,auf 1084 Rtbir. 10 gr. 6 pf. gerigtlich
adge�äßteGrund(uck:dffentlid verfeigert werden.

Der Licitatièns-Derminhiezu i�tauf den 16ten
D €cem der(., um 1 x: Uher: Vormittags, der uns

�erDeputirten,Herrn Ju�tizrath:Sfopui >, andes
raum, uad werden die de�ig- und zablungsfdhigen

Jefordert, ‘alèdann allh!er
zu er�cheinen,’die. Verkaufs»

C010gung vernehmen, ihr Gedot zu vexlavuiday
ren; Undgewdrtigzu �ein,daßdemjenigen.der im
Zermin ei�ibietenderbleidt, wenn niht re@tlicde
Hindeeungêur�ächeneintreten, das Grund�üekzuge-
�cdlagen,auf die etwa (pâterciofomménden.Gedote
aber nicht welter _Rü>�icdt.ge

wer

UG! welter
NLC<dt. genommen4werden-w!rd,Die Laye des-Grunbfóes kaun übrigens.in.un�erer

| dem Stadigericdt

en31�enAugüß1826,
Königl,Preuß.Seadegerlcht.I Me

i 2 (122: 032 TEROR ADI:
allhier auéhängeadenSubhaffations-
dewEin�a��enMiael Neu y ge-

D

Lit, B, LVHI, Noz6jin.Mélélateinge»
f 1220 Rihtr,gerictUlich?adge�chätteGrund-

4
“

Geindßdêm:

drige,sub'Lit, la¿caf

Id dffemlih ver�teigerewerden a_

Die Licitations-TermineHiezu ud auf den290en
September,déùzogen Octoberund den agen No-

Y vemder ‘c.,jedesnal um 11 Uhr Vorwittàgs,vor un?

ferm Deputlreen, Heten Ju�tizrathFranz, ande-



cóumt, und wcrdea die be�itound -zahlungsfähigen
Kauflu�tigenhiedurd aufgeforders, alsdana aghiee

7

auf dem Stadtgericdt zu er�cheinen,die Verkaufsbe-
dingungen zu vernehmen,¿hrGebotzu verlautbaren;
und gewärtigau fein, daßdemjenigen,der im les.
ten Termin+Mei�tbieteadecbleibe,wenanicht rêchtlk|

6»Ut�aweneintreten, das Grund�tuL
zuge�chlagen,aufdie etwa �pätereigfommendeaGa
hote aber: nie welter Rü>Nitgenommea.werden |

de Hinderuvgs

et

Ste >= Lp

in un�ererRegi�traturin�picietverden.
Ì [Ff SA Te

wied. — Die.Tare des Grund�uctskann ubrigens|
Da dee zWohnoreder

modo deren Ezden,�owie av< dle Namen -dexlele
tern, �ûrwel@e-erftenOrts 333 Nihlr. 10 ige;eins
getragen ehen, unbekannte�ind;fo werdendie�elben
hbierdarH d�entlihvorgeladen, unter der beigefügten
Verwarnusg, daß wenn �ieim legten Deemin-au

gung des Kauf�hillingsdie Lö�chung,der einget:a-
genen Po�t,ohneoorgängige.PeoducziondesSchuld-
in�trumentsverfügt wetden wird.

:

Elving, den 28ften-Jali 1820,
Königl.Preuß.Stadzgericht,

D ZufolgedóbererBe�timmung�ollenfolgendekleine
Arrende-Stúfe nochmalszur Verpachtunguf 1
bis 3 Jahr ausgeboteawerden,.da in démlegten
Licitations-Termun die-Pacht-Offerten'¿ugeritigaus»
gefu�leu�ind,als:

i

E

xP die Bia�en- Nugung;im.we�tenHoli,bes|
“fri�chenHa��es,

-

2) die Rohr -Campein der-Weich�ekbelGren] Bei Gottfried Bolt, innere Georgendamnis
N A

: „#2

|

�traßeNo. > find’Walinußdäume,Stämme von
P grünen“und Kd

Pengli�hesStachelbeeren», Lambêrtsauß: und Pre?
¿vinzro�en-Ge�träucheju bill'gen Prei�en zu haben.

Dari 1

0 M e aie Ad Ait +2 ta as
D

5 veFi�chereiin den: �ogenanntenLach#»Laas
¿fen im fri�chenHaffebei Ziegel�cheune,
4) die Via�en»und Rohx-Nuguag im

* Holm bei Évot�en
“Der: Derminhiezu fleht ‘aufG

Sonnabend, dea. xten November c,
A Ra Ud fe

io deim Burtôudet“
danteuir a1, wonPaGeliebhaberhiermit eîngeladen

caiendantuxElbing/den!25,Ocibr.|

1826,zp
|

Dopner�tog,dengtenNovemberc:und biefol,

Ber�bgungde “Königl,Stadegerichiszufolge,die
gewöhnlicheGeüerahYuttios

i9 dem in der H

legen
zahlungdur de Unterzeichneren abgehaltenwers“8

cau Varbara Haag,

ö�tlichen

fitexzeiczuetenKönigl. Jateri-
|

vôn H Uhr Morgens ab, wird der

Fn der Hei
ligeygi�l�iraßeder Kirche gegen Überve,e CoA DAREMAAS: gegen gleichvaare Ve,“ad

REDani

den. Zum Verkauf �ad be�timmt:ver�czicdeneTa-
chens und-Haus Uhren, Meubeln, Haus- und Kü

Gengeräthever�chiedenerArt, Kleitungs�tücke,Bets
cen“ Leinenjzug,2 Matgeln; A>ergeräth,einige
¡Wazgen,Slitte, Pferde“,KüheUnd eine Quanti»
tár Heu.Dex Vetkauf dér Fahrzeuge, des Heues
‘undVieh¿d_‘wicd*am exfen Auctions - Tage Vor!

„mittagsgegen12 Uhéerfolaen
 Stachorowskp,

Novemberc,, Vormittags ut

LET ITLAZ dt TV 7

ix 2
Ï fe TI PE

d2 tI

' Montag,deu bten
19 Ubr: unddié folgendenDage, werden im Saale
des goldnen; Lêwen: ver�chiedeneManufakturivaart
mei�tbietendgegen baare Zahlung verkauft“tverden-

Ein mebrereswerden noc die perumzu�hiLenden
¡Noerti��ements:de�agen-

bleiben �ollten,nicht aur dem Mei�tbietendender Zu |
({!ag ertheilt, �onderaau< na< geridzlider Erie: |

I. F. T, Piotrowsfi,
A uf E E. MAr AL

“Die Verfamiblung des Vereins. We�ipreußi�Her
Landivirtbe fiúider den 15t!nDezéuibex c. in

| dem gewöbnliczenLocale zu Graudenz,“glèeihzeitig
pj

au< tie Wah! eines Directors �tatt-
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Ueber--�eineNiederla��ungals prakti�cherArzt
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C. Schaper,:
Doctor der Medicin'undChirurgie.
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ergeben an, daß id
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ge�onnenbin, jungen Máäd-

‘cea in allen neuen und zwe>mäßlgenweiblihew
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jin der HerreafiraßeNo, 29,:4U Meldeo.-
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Verwittwere,Bauräthig Y, Laudien.


